
 
AUSSERIRDISCHE FIGUREN standen im 
„KugeL-Advent" in Linkenheim. 

Mittelpunkt beim 
Foto: kab 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Linkenheim-Hochstetten 

(kab). Man kommt nicht umhin 
sich zu fragen, wie der unbe-
darfte Besucher die alljährlich 
stattfindende Adventsfeier der 
Kunstgemeinschaft Linkenheim 
(„KugeL") wohl wahrnimmt. 
Muss das nicht 'ein furchtbarer 
Schock sein, wenn man damit 
rechnet, auf Nikolaus und Weih-
nachtsengel zu treffen, und 
stattdessen Obi-Wan Kenobi und 
Königin Padme Amidala ge-
genübersteht? Oder wenn einem 
der Sinn nach heißen Würstchen 
und leckeren Waffeln steht und 
man auf der Karte lediglich 
Lichtschwerter mit Weck und 
Mehlvolk-Raumschiffe findet? 

Die Besucher des „Außerirdi-
schen KugeL-Advents" wirkten 
seltsamerweise kein bisschen ir-
ritiert, sondern genossen die in-
tergalaktische Erfahrung am 
zweiten Adventssonntag in vol-
len Zügen. Wer im Vorjahr Rot-
käppchen und den bösen Wolf 
überstanden hatte, der hatte of-
fenbar mit George Lucas' Star-
Wars-Charakteren kein Problem. 
Und ganz ehrlich: Von den 
Machern der „KugeL" erwartet 
man doch den bewährten Mix 
aus Skurrilität, Kunst und guter Laune. 
Und natürlich auch beste Musik der 
beliebten Boy-Band „Rott 7", die auch 
 

 
 

 

 

 

 

in diesem Jahr in der „KugeL-Scheune" 
für herrliche Stimmung sorgte. Die 
„Jungs"   um   Roger  Seitz griffen tief in  

 

 

 

 

 

 

die musikalische Schatztruhe 

und zogen klassische Weih-

nachtssongs, amerikanische 01-

dies und irische Folksongs da-

raus hervor, die sie dem Publi-

kum in behaglicher Atmosphäre 

servierten. 
Im „KugeL-Haus" war eine 

Menge los: Zahlreiche Künstle-
rinnen und Künstler hatten Aus-
züge ihrer Arbeiten mitgebracht 
und boten den Besuchern somit 
eine gute Möglichkeit, kreative 
Geschenke zu ergattern. 

Einer der großen Höhepunkte 
während des „KugeL-Advents" 
ist stets das Ballonsteigen, das 
über die Bühne geht, wenn die 
Dunkelheit hereingebrochen ist. 
In diesem Jahr starteten viele 
bunte „Raumschiffe" mit den 
Weihnachtswünschen der Besu-
cher und Leuchtstäben ins Welt-
all. Die Wünsche werden in die-
sem Jahr bei so viel intergalakti-
schem Beistand ganz bestimmt 
in Erfüllung gehen. 

Für „KugeL-Chefin" Maria 
Lange und ihre fleißigen Erdlin-
ge, die die Event-Besucher auf 
das Beste kulinarisch verwöhn-
ten, ist der wichtigste Wunsch 
bereits in Erfüllung gegangen: 

Der „KugeL-Advent" war erneut ein ge-
lungener Jahresabschluss, der beim Pu-
blikum bestens ankam. 
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Obi-Wan Kenobi statt Nikolaus 
Intergalaktische Erfahrungen beim besonderen „KugeL-Advent" 


